Gabriele Kampel
Arbeitskreissitzung 31.1.2008

Protokoll

Arbeitskreissitzung, 31.1.2008
Anwesende LehrerInnen : 
Prof. Mmag.Phil Gudrun Mohl
Mag. Verena Holzmann (Referentin)
Mag. Raimund Stadlmann (Referent)
Mag. Anita Brandstätter-Teufner
Mag. Manuela Knötig

Mag. Christine Rebernik
Mag. Johann Willingshofer
Mag. Doris Greber
Mag. Monika Neumayer
Mag. Franz Schmiedbauer

Mag. Claudia Kastner

Entschuldigt: Mag. Gerald Klug, OstR Prof. Mag. Hannes Chytil, Dr. Klaus Quell

Referentin: MR Dr. Ernestine Zehentner (bmukk)

Arbeitskreisleiterin/Moderation: Mag. Gabriele Kampel

Programm: 
10:00 – 13:00: 

· Bildungsstandard, ReferentIn: Verena Holzmann und  Raimund Stadlmann 

· Reife- und Diplomprüfung, Referentin: Ernestine Zehentner

· Schriftliche Klausurprüfung Deutsch, Referentin: Ernestine Zehentner

13:00 – 16:30 

· Gespräch/Meinungsbildung der Arbeitsmitglieder zum Thema: Schriftliche Klausurprüfung

· Virtuelle Schule
· Gespräch der Arbeitskreismitglieder zum Thema „Lesekompetenz“ /Bereitstellung von Unterlagen zur Leseförderung 

Bildungsstandard (Siehe ppp von Verena Holzmann und Raimund Stadlmann)

Wieselburg ist eine Pilotschule bezüglich Testung der im Kernteam erarbeiteten Bildungsstandards. Verena Holzmann und Raimund Stadlmann referieren über Ziele (europaweite Vergleichbarkeit des Outputs) und Praxistauglichkeit der Standards und zeigen einige Unterrichtsbeispiele.
Aufgaben des Arbeitskreises (Ernestine Zehentner)
· An einem Produkt kontinuierlich arbeiten
· Ziel: Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung

· Reflexion derzeitiger Leistungsbeurteilung – Ziel: Transparenz und Standardisierung der Leistungsbeurteilung (Definition von Mindestanforderungen)
· Einheitliches Beurteilen am Standort forcieren
· Entwicklung einer neuen Feedbackkultur – inhaltlich qualitativ
· Individualisierung: Leistungsbeurteilung auf SchülerInnen abstimmen 

· Analyse der Ergebnisse von qibb (Leistungsbeurteilung) und Folgerungen
· Lehrstoffaufteilung - Jahrgangsaufteilungsabstimmung (zum Beispiel auch fächerübergreifend)

· Erarbeitung eines Entwurfs zur Standardisierung der Leistungsbeurteilung incl. Mindestanforderungen, vgl. „Mindestanforderungen für Deutsch, Humanberufliche Schulen“ Abt.4/4 , 
· Erarbeitung einer Handreichung, siehe Entwurf dazu 31.1., Handreichung beinhaltet Beurteilungskriterien
Reife- und Diplomprüfung 2008/09 (ppp von Ernestine Zehentner, ppp wird noch nicht veröffentlicht), siehe Arbeitskreisunterlage (handout)
Reifeprüfung 2007/08 noch alte Maturaregelung bezüglich Themenstellung

Gestaltung der Aufgabenstellung (siehe Arbeitskreisunterlage/Entwurf von Ernestine Zehentner)

Ernestine Zehentner legt einen Entwurf bezüglich Themenstellung der schriftlichen Klausurprüfung vor. 
a. eine Aufgabenstellung (Gesamtthema)

b. zwei voneinander unabhängige Aufgaben, eine davon wählt der/die SchülerIn

c. beinhaltet berufs- und/oder gesellschaftsbezogene Aspekte

d. Berücksichtigung unterschiedlicher Textsorten 

Exemplarische Umsetzung während des Arbeitskreises:

Gesamtthema
Diskutiere das Thema „Mensch und Umwelt“

Aufgabe a: 
Beschreiben Sie Ursachen für die Ausgrenzung von ImmigrantInnen. 

Führen sie positive Beispiele der Integration an. 

Wie beurteilen Sie die Auswirkungen auf die Wirtschaftentwicklung in Österreich ?
Aufgabe b:  

· Beschreiben sie die Ursachen und Auswirkungen des Klimawandels auf die Landwirtschaft. 

· Interpretieren Sie die folgende Grafik.

· Verfassen Sie einen Leserbrief eines vom Klimawandel betroffenen Landwirts.

Kritik vonseiten des Arbeitskreises: 

Anhand des oben genannten Beispiels zeigen sich folgende Kritikpunkte: 
· gesellschaftskritische Aspekt wird in der Themenstellung zuwenig berücksichtigt, Bsp. Gewaltbereitschaft von Jugendlichen – wohin damit?
· Die literarische Bildung der Jugendlichen wird bei dieser Themenstellung zuwenig berücksichtigt    

· Die Themenstellung ist unnötig konstruiert

· Fachliche Ausrichtung zu dominant durch Aufgabenstellung, da das Gesamtthema mit Bildungsziel und Unterrichtsarbeit der Schule in Verbindung steht 

· Beurteilung aufgrund der Teilaufgaben wird komplexer, Transparenz schwieriger zu gewährleisten
· Diese Konzept widerspricht aufgrund der thematisch vereinheitlichenden 


Themenstellung der immer wieder gewünschten Individualisierung 
Virtuelle Schule – Gegenstandsportale (Franz Schmiedbauer)

www.hlfs.schule.at

Franz Schmiedbauer betreut das Gegenstandsportal „Deutsch“ und stellt die bisherigen Einträge vor. Franz Schmiedbauer ersucht  die KollegInnen, 
a. interessante Jugendliteratur 
b. gute und brauchbare Literaturseiten im Internet ihm mitzuteilen. 
Er stellt die Links und Literaturempfehlungen auf die Plattform.
schmiedf.@salzburg.co.at

Service - Lesekompetenz: 
Gabriele Kampel stellt Unterlagen (Broschüren, Texte, links...) zum Thema bereit: Leseförderung/Lesekompetenz vor.

· Österreichischer Buchklub der Jugend (Zeitschrift)
· ZIS (Zeitung in der Schule)

· Gender und Lesen (bmukk) Broschüre
· einfach so – Texte für junge Leute, Bestellung: monika.icelly@ig-lesen.at 

· www.lesenetzwerk.at
Anschließend Diskussion bzw. Erfahrungsaustausch zum Thema „Lesen/Leskompetenz“ an den Höheren land- und forstwirtschaftlichen Schulen. (hlfs)

· Änderung der Aufnahmefähigkeit von SchülerInnen 

· SchülerInnen bevorzugen kurze Texte

· Methode: Vergabe von Lesepunkten

· Sinnerfassendes Lesen: Schlüsselqualifikation

· Große Unterschiede in der Klasse, zum Teil sehr gute Leser, zum Teil Probleme beim Zusammenlauten

Nächste Schritte: 

Protokoll und Arbeitsergebnisse an Arbeitskreismitglieder, Rückmeldung an Gabriele Kampel 

Kontakt: Karin Haiger
Unterlagen an Franz Schmiedbauer zum Portal

Nächster Arbeitskreis: 16-10-2008
Gewünschte Inhalte: 
Maturathemenstellung mit Dir. Kürner und Dr. Zehentner




Vorbereitung: Ausarbeitung von Beispielen von Dr. Zehentner



Ev. Bildungsstandards




Ev. Virtuelle Schule

Vorschlag nächstes Seminar: 17.10.2008 (muss am PI abgeklärt werden)


Lust auf Grammatik 
